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RAMBOLL MANAGEMENT CONSULTING 
AUF EINEN BLICK

• Unabhängiges Beratungsunternehmen – im Besitz der 
Ramboll Foundation

• Gegründet 1945 in Dänemark mit starker Präsenz in 
Skandinavien, Deutschland und Brüssel

• Deutsche Standorte z.B. Berlin, Hamburg, Essen

• Fokus auf den öffentlichen Sektor von Bund, Ländern und 
Kommunen



UNSER TEAM 
AUF EINEN BLICK Beratungserfahrung und Arbeitsschwerpunkte:

• Identifikation & Entwicklung von regionalen 
Strategien und kommunalen Visionen

• Steuerung und Begleitung großer 
Beteiligungsprozesse und professionelles
Stakeholdermanagement

• Formulierung von praxisorientierten
Handlungsmaßnahmen in Entwicklungsplänen

KRISTINA BROENS
Mangerin
Projektleiterin

Lusie Schrader 
Fachexpertin Datenerhebung
und -auswertung

ULRIKE BIERMANN
Fachexpertin
Wirtschaftsförderung und 
Regionalökonomie

Arne Treves
Fachexperte Kulturpolitik
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Christoph Burggraf
Senior Consultant
Stellvertender
Projektleiter
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DIE ZIELE DES IKEPS
▪ Identifikation von Gemeinsamkeiten & 

Schwerpunkten in der Kulturarbeit 

▪ Kultur stärken, Lust und Zugänge auf/für 
lokale Angebote schaffen

▪ Kommunikation und Zusammenarbeit der 
einzelnen Akteure untereinander stärken und 
steigern

▪ Erfahrungen sammeln und nachhaltig 
Vernetzen

▪ Langfristig neues Publikum gewinnen und 
Besucherzahlen erhöhen

▪ Grundlage für das gemeinsame Marketing und 
Fördermittelakquise legen
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ZIELE FÜR DEN 
ENTWICKLUNGSPROZESS

▪ Konzeption des 
Kulturentwicklungsplans

▪ Definition von Fokusthemen und –
Vorhaben, für die eigenständige 
Umsetzung durch den Rhein-Kreis

▪ Breite Kommunikation und 
aktivierender Beteiligungsprozess
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WAS BEDEUTET KOMMUNIKATION 
UND BETEILIGUNGSPROZESS

▪ Einbindung der relevanten Akteure in der 
Politik- und Verwaltung in Ausschüssen, 
Konferenzen oder Arbeitskreisen

▪ Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
zur Aktivierung der gemeinsamen 
Entwicklungsarbeit

▪ Niedrigschwellige Umfrageelemente holen 
vielfältige Perspektiven ab

▪ Co-Kreation in Workshopformaten für 
interessierte Öffentlichkeit, in vor-Ort sowie 
digitalen Formaten
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ÜBERGEORDNETES PROJEKTVORGEHEN MIT EINZELNEN 
AKTIVITÄTEN

Bestandsaufnahme
Projekt-

etablierung
Analyse und 
Vergleiche

Diskussion der Ziele, 
Handlungsfelder und 

Maßnahmen

Finalisierung und 
Dokumentation

A
k
ti
v
it
ä
te

n

Gemeinsamer 
Projektauftakt 
zur Diskussion 
Ihrer Ziele und 
des Vorgehens

P
h
a
s
e
n

Analyse 
relevanter 
Dokumente

Acht Experten-
interviews

Online-
Befragung aller 
Akteure

Netzwerk-
analyse

Daten-
triangulation & 
Ableitung erster 
Thesen und 
Empfehlungen

Etablierung der 
Steuerungsgruppe

Blick in bis zu 
vier Vergleichs-
regionen 
– voneinander 
lernen & 
Innovationen 
identifizieren 

Umsetzung von vier 
öffentlichen 
Workshops inkl. 
Kurzbefragung

• Auftaktworkshop 
(online oder vor Ort)

• Drei thematische 
Workshops (online)

• Abschlussworkshop 
(online oder vor Ort) 

Finale Formulierung 
der Ideen, 

Visionen und Ziele 

sowie 
Handlungsfelder und 
Maßnahmen

April/Mai 2021 September/Oktober 2021 Herbst 2021 Frühjahr 2022Juni/August 2021
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ZUSAMMENARBEIT IM PROJEKT

4
Projektumsetzung

1
Steuerungsgruppe

- beteiligte Kommunen -

2
Projektleitung

3
Projektteam
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▪ Projekt-Leitung und -organisation durch das 

Kulturdezernat des Rhein-Kreises 

▪ Steuerungsgruppe als 

Entscheidungsgremium über Meilensteine 

und kommunale Perspektiven

▪ Einladung an alle Kommunen eine 

Vertretung zu entsenden

▪ Aktuelle Zusammensetzung: Vertretungen 

aus der Gemeinde Rommerskirchen, 

Städten Jüchen, Meerbusch, Dormagen, 

Grevenbroich, Korschenbroich sowie 

Kaarst



FRAGE 1: 
WAS WERDEN SIE ALS ERSTES TUN, 
WENN DIE KULTUREINRICHTUNGEN UND 
KULTURELLEN ANGEBOTE IM KREIS 
WIEDER KOMPLETT ÖFFNEN?
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(VHS-)Kurse 

DIE MENSCHEN HABEN LUST AUF KULTUR UND UNTERHALTUNG

Konzerte und 
Musikveranstaltungen 

Theater 

Museen

Lesungen

BibliothekKino 

Volksfeste

Kunstausstellungen

Veranstaltungen 
allgemein

Kabarett 

Archiv
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DIE KULTURANGEBOT IST VIELFÄLTIG – UND SEHR GESCHÄTZT

Schloss Dyck

Museumsinsel Hombroich

Langen Foundation

Villa Erckens

Museum 
Neuss

Clemens-Sels-
Museum

Raketenstation

HITCH-Kino

Alte Post

Globe 
Theater

Kreismuseum 
Zons

Nikolaus 
Kloster

Teloy 
Mühle

Galerie 
Judith 

Dielämmer

Museum 
Niederrheinische 

Seele

Theater am 
Schlachthof

Rosen-
garten

Grefi Kino

Edith 
Stein 
Haus

Rheinisches 
Landestheater

Shakespeare-
Festival

Wasserturm 
Meerbusch

Skulpturen 
Ulrich 

Rückriem

Schützenfest

Albert 
Einstein 
Forum

Zollfeste 
Zons

Landwirtschafts
-museum

Archiv im 
Rhein-Kreis 

NeussHighland-
Games
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KULTUR ERMÖGLICHT BEGEGNUNGSRÄUME

Mit meinen Orchestern 
die Konzerte 
vorbereiten

Veranstaltungen der Musikschule insbes. 
Schülerkonzerte, Schnuppertag, 

Preisträgerkonzert Jugend musiziert, 
Instrumentenvorstellungen planen und 

durchführen

Versuchen, mit 
Ausstellungsbesuchern in 

einen Dialog zu treten
VHS-Kurse und Einzelveranstaltungen in Präsenz VHS-
Gesundheitsbereich schnell wieder anwerfen, das Haus 

öffnen, VHS wieder als Bildungszentrum für Lernen in der 
Gruppe in Präsenz und aktiven Austausch sehen

Eigene Ausstellungen 
voranbringen/ Für das 
nächste Jahr planen

Die durch Absagen 
entstandenen Lücken 

schließen

Mich mit meiner Band um 
einen Auftrittstermin 

bemühen

Die Hygieneschutzkonzepte 
überarbeiten, die Beteiligten 

sprechen und die genaue 
Planung absprechen, die 

Öffentlichkeitsarbeit anlaufen 
lassen und die Veranstaltungen 

genießen.

Ich freue mich wieder Ausstellungen 
besuchen zu können, und auch selbst 

wieder an Ausstellungen teilnehmen zu 
können.

Ensemble- und 
Orchesterarbeit 

öffnen und vollen 
Probenbetrieb 

wieder aufnehmenKulturelle 
Veranstaltungen wieder 
in Präsenz ausrichten

Alle Nutzer informieren, 
dass das Haus und alle 
Angebote wieder zur 
Verfügung stehen und 

genutzt werden können; 
Kursreihen anbieten

Das Vermittlungs-
angebot anpassen
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FRAGE 2: 
BITTE BESCHREIBEN SIE DIE KULTUR IM 
RHEIN-KREIS IN DEN ERSTEN 3 WÖRTERN, 
DIE IHNEN DAZU EINFALLEN.
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DIE VIELFALT DES KULTURELLEN ANGEBOTS ÜBERZEUGT 
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FRAGE 3: 
STELLEN SIE SICH DOCH EINMAL VOR, ALLES WÄRE MÖGLICH: 
WAS IST NEU AM KULTURELLEN ANGEBOT IM RHEIN-KREIS IM 
JAHRE 2031?
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TEILHABE IST AUCH FÜR DIE BEFRAGTEN IN 2031 EIN
WICHTIGES STICHWORT!

Neue Orte für
Kultur

• Innovation

• Sichtbarkeit

• Herausragende
Formate
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Kultur für
alle 

Vernetzung & 
gemeinsame
Angebote

• Digitalisierung

• Kostenlose
Angebote

• bessere
Erreichbarkeit

• Kulturangebote

• Kulturschaffende

• Kultureinrichtungen
und Schule

Generations-
übergreifend

• Kulturelle Bildung
von Klein auf 

• Begegnung von 
Jung und Alt

• Diversität der 
Bürger*innen im
Blick

Kulturschaf-
fende als Motor 
im Fokus

• Offene Räume für
Begegnungen



IHRE PERSPEKTIVE: BLITZUMFRAGE UND DISKUSSION
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Schritt 1: 
Bitte gehen Sie auf www.sli.do

Schritt 2: 
Tragen Sie als event code bitte  
#RheinKreis ein und bestätigen 
anschließend mit der grünen 
Schaltfläche Join.

http://www.sli.do/


DIE PERSPEKTIVEN AUS DER KULTURAUSSCHUSSSITZUNG

19



DIE PERSPEKTIVEN AUS DER KULTURAUSSCHUSSSITZUNG
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VIELEN DANK!

UNSERE KONTAKTE:

Kristina Broens
Managerin
+49 151 58015126
Kristina.broens@ramboll.com

Christoph Burggraf
Senior Berater
+49 152 53210531
christoph.burggraf@ramboll.com

WWW.RAMBOLL.DE
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